
Stramm, August: Granaten (1894)

1 Das Wissen stockt

2 Nur Ahnen webt und trügt

3 Taube täubet schrecke Wunden

4 Klappen Tappen Wühlen Kreischen

5 Schrillen Pfeifen Fauchen Schwirren

6 Splittern Klatschen Knarren Knirschen

7 Stumpfen Stampfen

8 Der Himmel tapft

9 Die Sterne schlacken

10 Zeit entgraust

11 Sture weltet blöden Raum.
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